
Anno 1762, MondWs dm 3, Ma ,̂ No. "52, 

Breßlau, vom 3 May. 
Vor einigen Tagen haben des Hrn. Major 

von Ghuillany junior, wieder einige Gefan< 
gene eingesandt, und täglich treffen hier vjele 
Deserteurs ein. 

Braunschweig, vom 22 April. 
Vorgestern Abends um 5 Uhr, langten Se. 

König!. Hoheit der Prinz Ferdinand von 
Preußen,nebst Ihro Königl.Hoheiten,Höchst-
dero Frau Gemahlin, imgleichen der Prinzes¬ 
sin Amalia, Aebtlßin von Quedlinburg, unter 
3 maliger Adf'Urung der Kanonen unserer 
Wälle, von Magdeburg allhier an. Se. 
Hochfürstl. Ourchl, unser snädigst«r Herzog, 

waren Ihre Ksnigl. Hoheiten Tages vorher 
bis nach kangleben entgegen gegangen. 

Lippstadt, vom so Apeil. ' 
Ein in vergangenerNacht nach demHaupt-

auartier S r . Durchl. des Herrn Herzogs 
Ferdinand vsnBraunschw?igzu Hildesheim, 
hier durch gegangener Courier, bringet uns 
dle zuverläßige und frohe Nachricht, daß das 
jmHerzogthum Westphalen 4 Meilenvon bier 
gelegene an sich feste und durch die Franzosen 
noch mehr befestigte Churcslnische Ochioß 
Arendsberg benedst der Stadt, nach einer kur¬ 
zen Kanonade an d«s Korps Alliirten, unter 
Commando Gr . Durchl. des Erdprinzen von 
Braunschweig, so solches belagert/ auf Viftres 



ßlon ergeben Haben. Es sollen hierauf ?0O 
Mann zu Kriegesgesangenen gemacht, auch 
?c> Kanonen nebst behörigerMunition erobert 
ftyn. Die Ulustände hievon werden mit 
»ächjken folgen. 

Augsburg, vom 15 April. 
Durch die sehr häufig hier durch gehende, 

nndnach Wien paßirendeCouriers, wird man 
fast in der habenden Meynung bestärket, daß 
«ine Aussthnung zwischen dem Oesterreichi¬ 
schen und gegenseitigen Höfen aufs neue im 
W^rk sey. Welches noch mehr glaubhaffter 
tviro, da man saget, baß eine große Uneinig-
keitunterden Bourbonnischen und Habspur-
gischm Häusern entstanden sey: welche aus 
«wer, burch einen fremden Minister in Paris 
gemachten wichtigen Entdeckung entsprungen 

Haag, vom 17 Apri l . 
M a n vernimmt, daß der Hr. Grafv Affry, 

Ambassadeur S r . Merchristl. Majestät und 
Generallieutenant und Oberster von einem 
Bataillon Schweizer, Ordre erhalten i,abe, 
sich in letzterer Qualität zur Französ. Armee 
w Deutschland zu begeöii,; und daß mitler-
weile derGesanbtsch«ftssrcretaire,Hr.Prev»st 
t ie Angelegenheiten des Französischen Hofes 
bey diesem Staate wahrnehmen werde. Doch 
werden Se. Excellenz, dem Vernehmen nach, 
»orhero erst eine Reise nach Hofe thun. 

Haag, vom 20 April. 
N m Vadr i t hat man, daß der Marquis de 

Var ia am «sten vorigenWonatszurSpani-
fthen Armee abgegangen fty,welche zu Anfang 
dieses Monats völlig zu Salamanca versam¬ 
melt seyn solle;und>aßSe.C«thol.Majestät 
beschlossen haben, Dero Cavallerie noch mit 
27 Eftadrons zu vermehren. Die Londoner 
Briefe melden, daß der General Montton, 
»ach der Eroberung derInsul Grenabas,eine 
Verstärkung von Volt und Schiffen erhalten, 
und damit tie Conquetirung aller Insnln in 
der H«v«na unternehmen solle. Ferner, daß 
Aewiß' 4000 Mann Engelländer nach Portu-
gall übergehen sollen, und der erste Transport 
aus 8000 M«<m besteh«« werde. 

ktssabon, vom 22 März. 
Ganz unerwartet hat der Hof diesen M i t i 

tag einen Expressen abgefertiget, und in der 
vorigen Woche waren 2 dergleichen fast zu 
gleicher Zeit zurück gesandt, alle 3 nach M a -
drit. Seit dem hat der hiesige Spanische 
Ambassadeur an seine Oomestiquen Befehl 
gegeben, daß sie sich zur Abreise in Bereitschaft 
zu halten hätten. Hieraus erhellet deutlich, 
daß der König von Spanien öder unsern Hof 
mißvergnügt seyn müsse, -als welcher die Neu¬ 
tralität zwischen der Krone Spanien und 
Großbrittanien nicht auf den Fuß eingehen 
wil l , wie der Spanische Hofsolche vorgeschla¬ 
gen hat. Unter den verlangten Puncten sinb 
unter andern diese: „daß unserHofnicht lnehr 
als 2 Kriegesschiffe der kriegenden Mächte zu¬ 
gleich in seinen Haven dulden, und dieses nur 
bloß zu dem Ende, die Kauffahrdeyschifie ih-
rer'Nation iu convoyiren; weiter ober nicht 
die geringste Hülfe noch Retraite an solche 
Kciegesschiffe verstatten solle." Weil unser 
Hof dieses Verlangen mit denTractsten strei¬ 
tig findet, so wil l er sich in diesem Stücke kein 
Gesetz vorschreiben lassen, sondern «acht sich 
vielmehr zur Defension bereit. Alle Casteele 
und Forlen «ufdenKästen sind bereits in gu¬ 
tem Stande, und man ist beschäftiget, Volck 
zu werben, um längs den Gränzen auf die an¬ 
rückenden Spanischen Truppen ein wachsa¬ 
mes Auge zu haben. 

Es «st anzumerken,das vorgedachte Verän¬ 
derung der Sachen sogleich nach der Ankunft 
des Großörittannischen Abgesandten, Lords 
Tyrawley, erfolgt ist. Indessen kan es gleich¬ 
wol geschehen, daß der Kriegesfiamme zwt« 
sehen uns uno Spanien noch in Zeiten vorge¬ 
beuget, und ein Mittel ausfünoig gemacht 
werde, damit die Neutralität unsers Hofes be¬ 
stehen könne. 

Dublin, vom 30 März. 
An derMittwoche, den 24. dieses, ließ der 

Vicekönig und der Rath eine Proklamation 
publiciren, "worin eine Belohnung von 100 
Pf. Sterl. für die Entdeckung derjenigen Per-
^nen. versprochen wurde, welche in der Rächt 



vom l 5 dieses sich in der Stadt kismore, in 
der Grafschaft Waterford, aufeine ausgelas¬ 
sene und aufrühl ische Weife versammelt ge, 
habt, nachdem sie Tages vorher an die Thu» 
re des dortigen PostHauses eine Proklamati¬ 
on augejchkgenz worin sie von den Einwoh¬ 
nern verlanget, ihre Hauser zu illumlniren, 
und ihre Pferde in Bereitschaft zu halten. 
Nachher haben sie sich aufeben diese ausrüh-
rische Weise, mit Aufwiegelung vieler vonSr. 
Majestät Unterthanen,nach derStadtTollow 
begeben, daselbst aufeine feyerliche Weistd« 
Künigl. Gefangenhäuser aufgebrochen, und 
dieGefHNgenen aufsreyenFuß gesetzet. Fer¬ 
ner haben dieselben aufdemWege bon Lismo-
re nach Tsllow, die grösten Frevelthaten ver¬ 
übet, und unter andern viele Teiche verwüstet 
und die Bäume umgehauen, mit dem Bedro¬ 
hen, bey ihrer Wiederkunft noch grössere Ver¬ 
wüstungen anzurichten«. " 

Seit einigen Tagen find noch in den Graf¬ 
schaften WaterfortMumenck, Cläre undTip-
perary solche Unordnungen ausgeübet wor¬ 
den, welche alle Merkmale einer Rebellion an 
sich haben; denn >i : Anführer haben sich in 
gedachten Grafschaften nicht qllein zu 1000 
his 1500 Mann stark zusammen rottiret, son¬ 
dern auch viele Häuser geplündert, und alle 
Gefangnisse aufgebrochen«. Eine von die¬ 
sen Banden hat die Verwegenheit gehabt, zu 
Marlow die Prvllamalion des Viceköniges 
abzureißen, und dagegen ein anderes Placat 
anzuschlagen, worin 50 Guineen an denjeni¬ 
gen ausgelobet worden, welcher die Person 
entdecken würde, welche die Proclamlion des 
Vicekäniges angeschlagen hätte Es ist aber 
schon ein ansehnliches Corps Truppen ver-
ftmmeltund auf dtm Marsch, um d<ese Auf-
rührer zu zerstreuen und zu Paaren zu treiben. 

London, vom i 6 April-
Der Spanische Gesandte in Portugall hat 

Ordre von dem dasigenKönige oekcmmen,dclß 
erficht« zwey Stunden aus Lissabon wegbe-
geben soll. Nun scheint es wohlErnst zu styn, 
daß wir iesemKönlgreiche beysiehenlNÜAn, 
wozu den auch dieTruppen eingeschift werden, 

Vernünftige fthen die Rebellion in I r l and 
als einen Aufstand des gemeinen Volks an, 
welche den König Georg den zten, zwar treu 
bleiben wollten, aber nur die Verringerung 
des Preises einiger Sachen, und die Wieder« 
gäbe einiger Gemeinheitsländereyen verlang¬ 
ten; man hat 27 von diesen Rebellen, unter 
welchen einige Anführer find, bereits gefan¬ 
gen bekommen. 

Es ist Hieselbst ein Fremder angekommen) 
welche vermuthlich die leichteste und hurtig¬ 
ste Person, anbey aber auch der größte Wage¬ 
hals in Europa ist. Auf Anhalten verschie¬ 
dener Personen von Distinction,hat derselbe 
sich anheischig geu»acht, vor eine grosse Sums 
meGeldes von dem hiesigenSt BridesThur« 
nach dem Hydepark, welches beynahe 2 Eng¬ 
lische Meilen sind, zu stiegen. Er wird dieses 
mit 2 künstlichen Flügeln, und einem derglei¬ 
chen Schwänze unternehmen. Alle die da« 
zu gehörigen Sachen sind aufdas wundernss 
würdigste verfertiget, und zugleich zu einem 
geschwinden Flug und einem genauen Gleich, 
gewichtauf das sorgfältigste eingerichtet Die¬ 
sê  aujftrordentliche Versuch soll an einem ge¬ 
wissen Tage in diesem Monat, um >2 Uhr, 
Mittags, vor sich gehen. Er hat sich hierzu 6 
Minuten ausgebelen. Sollte aber derWind 
an diesem Tage zuwider, unl, regnichtes Wet¬ 
ter seyn, so wird er es in 8 Minuten verrichten, 
Die wegen dieses unerhörten Umstandes ge« 
legten Wetten,belauffen sich schon über go^oo 
Pf. Sterl ing. 

Barcelona, vom l 8 Marz. 
Zu Ergänzung der verlchiebenettArmee-

korps, welche sich gegenwärtig verftmmells, 
hatmannichtnöthig einige Gewalt, als nur 
gegen die Müßiggänger und Landstreicher, zu 
gedrauchtN,welche bisher einigen Städten zur 
großen Last gewesen sind. Die Arm<>e, die 
sich an oen Grenzen von Porlugall versam¬ 
melt, ß>ll, den, Vernehmen nach, den Namen 
einer Pracautionsarmee führen, und ander¬ 
wärts gebrauchet werden, wenn dieses Reich 
sich nicht wie es doch das Ansehn yal̂ » in den 
Krkg mischen wlrd. 



3 " der Reise Sr . Heil, nach Civitavechia 
»erden nun die nöthigen Anstalten gemacht. 
Am 24. April werden Dieselben von hier ab¬ 
gehen, und zu Castel di Guido übernschten. 
Am25. geht die Reise bis Valo, woselbst Se. 
Heil, in einem Pallaste des HerzoglichenHau-
ies Grillo das Nachtquartier nehmen wer¬ 
den. Des folgenden Tages werden Diesel¬ 
ben in Clvitavechia eintreffen, und in dem 
Pallaste öer Cammer abtreten. Am 22ten 
May gedenken Se. Heil, wieder in Rom zu 
ftyn. 

Paris, vom 5 April. 
Das Parlement von Normandie hat, bey 

Gelegenheit des König!. Ebicts wegen der 
Jesuiten, denkten des vongen Monatsein 
neues und ungemein merkwürdiges Arret be-
kant gemacht, worin das im vorigen Februar 
erlassene bestätiget, und dessen schleunig; Voll¬ 
streckung befohlen wird. 

Constantinopel, vom 5 März. 
Der neue Großbrittannische Ambassadeur 

bey der Pforte, Hr. William Greenvllie, ist, 
nebst semer Gemahlin, auf einem Englischen 
Kriegesschiffe, allhier angekommen. Der 
Capitain desKnegesschiffes hat den l . dieses 
Monsts die Kriegserklärung E r . Großbrit-
tannischen Majestät gegen Spanien der Besa¬ 
tzung seines Schiffes bekant gemache. 

Nützliche und auf die Erfahrung gegründete Einleitung zu der Landwirthschaft, 5 Theile mit 
Kupffern und Baurissen, durch Johann George Leopolde, 4to Berlin und Glogau, 
1759' 3 Rthlr. 

Son^Seiten einer Hochpreißl.Kbnigl. Oberamtsreyierung allhier, wird dem Publico 
hiermit bekanrgemacht, daß derjenige, wel3)er den durch die Flucht entkommenen Curatum 
Frantz Schmidt, der Regierung in die Hände liefern wird, dafür eine Belohnung von 2000 
Rthlr. erhalten solle. Dieser Landesverräther ist von mittler Person, dick und stark, schwarz¬ 
braunen Gesichts, sehr blatterstappicht und schwarzbraunen Haaren, und hat bey ergriffener 
Flucht einen Rock von grauen Tuch mit schwarzen blüschnen Aufschlägen und Kragen, mit 
schwarzen Zackel gefüttert und mit Fuchs verbrämet, mit schwarzen Knöpfen und Knopflö¬ 
chern, ferner schwarz lederne Hosen, schwarz wollene Strumpfe und Niederschuhe angehabt, 
»ornach sich jedermann zu achten. Gegeben Breßlau den 28 April «762. 

I m Stierhoffbey dem Mälzer ist zu erfragen: 2 Pferde welches Rappen von Coleur, 
welche zum fahren oder Packpferöen gebrauchet »erden können; Tsnnlein Pectel-Rinds-
fieisch und geräuchert Schweinefleisch, wer solches kanffen witt, tan nähere Nachricht davon 
^halten. ^ 

Der Hund ist ein Pudel, grau von Couleur und auf der Brust weiß, er hat ein Hals¬ 
band von meßing und versilbert, worauf die Buchstaben I . H. M . R. nebst a gelben Muscheln 
welche durchbrochel^nd, und in der Mitte des Halsbandes ist nn gew meßingen Schild mit 
dem Ringel, unten aber ein meßingenes Schloß: wer diesen beschriebenen Hund gefunden, 
oder selben gewiß anzeigen kan, soll sich in dem Hamacher Neumanns Hause aufder Al-
brechtsgasse melden, wo er zum Recompens > Rthlr. zu bekommen hat. 

Bey der Hochgräft. Medial Stadt Festenberg vaciret die Organtstenstelle, womit d̂ ie 
Besorgung der städtischen Muficke combiniret ist: Es können sich also der Vocal- und I n -
strumintHlmusick wohlkundige eubjecta bey der Hochgräft. Goschutzischen Regierungskan¬ 
zelley melden, und ihre — 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Breßlau in der I o h . Jacob Rornifchen Buchhandlung am Ringe, in dem ehemahls von 

«iesischw jetzt Kornischm Hause, ausgegeben, und find auch ««fallen 
^snigUchen Postämtern zu haben. 


